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Unbekannte
Freunde

DIESER ERDE

Ihr, die ich sah, nimmer sehen werde,
Unbekannte Freunde dieser dunklen Erde,
Fühlet meine Hand.

Oft, wenn nachts die Lampe brannte,
Meinte ich, daß ich euch kannte,
Spürte eure Gegenwart.

Und ich sehnte mich, mit euch zu gehen,
Und ich wüßt': wir würden uns verstehen,
Aug zu Auge - ohne Wort.

Alle Grenzen hab ich überwunden,
Fühlte herzlich mich mit euch verbunden.
Keine fremde Sprache trennte uns.

Und dann lag ich in dem Niemandslande
Menschen gegenüber, die ich Feinde nannte,
Und das Feuer überwölbte uns.

Warst es du, den ich erschossen habe,
Der für mich die teure Gabe
Seiner Freundschaft schon bereit?

Warst du es, der nach mir jagte,
Dessen Stimme in dem Graben klagte -
Und du hörtest nicht?

Botschaft werf ich aus in dieser Stunde!
Freundschaft strömt aus meinem reif gewordenen Munde
Freunde! Brüder! Brüder! Höret mich!

Walter Bauer, Wien

Geschrieben 1944



Ernst Balz Freunde

Lrnst Balz, IpO-f- geboren, Begann als Aidiitekt in Stuttgart, bevor er in Alundien bei Bleeker und in Berlin
bei Gerstel seine künstlerische Ausbildung erhielt Line lyrische Begabung, die weniger die Gesaumieltheit
als eine besondere Stillung geben will. Vie von leisem ] Yind gekräuselt gleiten zarte Lichter und Schatten
über die Oberfläche.

Aus einer ilcuiscJ.cn Kunstzeitsdirilt des III. Reidies!
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